
>TERMINE

■ 7. Januar 16.30 Uhr, junge IGM
■ 11.Januar, 20 Uhr, metallmovies –

„Plutonium“ Film von Rainer Erler
anlässlich des Jahrestages der Fu-
kushimakatastrophe 2011 im IG
Metall-Kino, Ostwall 29

■ 15 .Januar, 8 Uhr, Arbeitsrecht
zum Frühstück – BEM (Betriebli-
ches EingliederungsManagement) 

■ 20. Januar, 17 Uhr, AktivenTreff
■ 22. Januar, Büro geschlossen

wegen Beschäftigtentagung
■ 23. Januar, JugendAktionsTag zum

Jugendarbeitsschutz
■ 27. Januar, 20 Uhr, metallmovies –

»Der große Diktator« von Charlie
Chaplin zum Tag des Gedenkens
an die Opfer des Nationalsozialis-
mus im IG Metall-Kino, Ostwall 29 

■ 28. Januar, Europäischer Daten-
schutztag

■ 29.Januar, 9 Uhr, Ortsvorstand

Beitragsanpassungen

1% Beitrag für 100% Leistung.
Die Tariferhöhungen Stahl
(2,3%), Schlosser (3,4%), Tischler
und SHK (2,1%) mit Tabellen-
wirksamkeit zum 1. Januar wer-
den wir im Februar beitragswirk-
sam stellen. Sollte der
Tarifabschluss nicht voll ange-
kommen sein, bitte das Team in-
formieren. Damit wir nur sat-
zungsgemäßen Beitrag erheben
und bei der Durchsetzung des
Anspruches unterstützen können.

Taritara 
die Kalender sind da…

Alle Bestellun-
gen wurden be-
dient, jetzt gilt
das Windhund-
prinzip – wer
was möchte,
melde sich und
kommt mal rein.

Stups 
Sie unterstützen ein Projekt in ihrer Heimatstadt für Familien mit schwerkranken und behinderten Kindern
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Tarifrunde M+E 
startet

Ready to rumble? Bitte bis zum
25. Januar bei Euch die Wün-
sche und Ideen zur Tarifrunde
diskutieren und uns mitteilen,
damit Jens Köstermann (Sie-
mens) und Markus Jakobs
(Mühlhoff) mit einem Krefelder
Signal zur Tarifkommissionssit-
zung fahren können.

HoHoHo der OJA macht viele Men-
schen froh… unsere Gewerkschafts-
Nikoläuse haben eine »Hoffnungs-
unterkunft« und die Buchenschule
mit süßen Botschaften besucht und
die Idee des Teilens und der Teilhabe
praktisch erfahrbar gemacht. Gut so!  

OJA-Nikolaus-Aktion Xxox xox xox oxx ox xxox xox xox ox

Menschen Willkommen

Krefeld

Die rund 100 Vertrauensleute der IG
Metall im Krefelder Siemens Werk
haben eine Spende von 1000 Euro für
das stups-KINDERZENTRUM der
DRK-Schwesternschaft Krefeld ge-
sammelt. 

Das Kinderzentrum bietet ein
breites Unterstützungs-Netzwerk für
Familien in verschiedenen Proble-
matiken: In der integrativen KiTa
spielen und lernen behinderte und
nicht-behinderte Kinder zusammen,
im Spiel- und Begegnungshaus wer-
den kleine Leute in den Randzeiten
oder beim Schichtdienst der Eltern
über Nacht und am Wochenende lie-
bevoll versorgt. Die „Pflege auf Zeit“
beherbergt „Ausflügler“: In dem
Kinderhospiz kümmern sich erfah-
rene Kinderkrankenschwestern um
Kinder mit schweren Krankheiten,

Behinderungen oder in den letzten
Lebenswochen und –tagen. Die Mit-
arbeiterinnen in der sozialmedizini-
schen Nachsorge oder im ambulan-
ten Kinderkrankenpflegedienst
unterstützen Familien beim Weg aus
dem Krankenhaus in die eigenen
vier Wände… „Wir wollten, dass un-
sere Spende in Krefeld bleibt“, waren

sich Vertrauenskörperleiter Jens
Köstermann, Frank Endemann und
Jürgen Sander (v.li.) sicher, dass ihre
Spende gut von Diane Kamps (li.,
stellv. Vorsitzende DRK-Schwestern-
schaft Krefeld) und Nancy Gasper
(Leiterin stups-KINDERZEN-
TRUM, re.) und dem Team verwen-
det wird. 
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